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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Verträge mit Nachunternehmern 

Stand: 18. August 2017 

 

 GELTUNGSBEREICH 

1. Diese Rahmenbedingungen sind Grundlage sämtlicher für die Digital Rights Solutions GmbH & Co. 
KG, Bahnhofstraße 39, 25421 Pinneberg, Deutschland, (nachfolgend »DiRiSo« oder »wir«) erbrachten 
Lieferungen und Leistungen einschließlich Beratungsleistungen, sofern individualvertraglich nichts 
anderes vereinbart ist. Sie werden für Business-to-Business-Geschäftsbeziehungen verwendet und 
gelten nur gegenüber Unternehmen, juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich‐
rechtlichen Sondervermögen. Gegenüber Verbrauchern gelten sie nicht. Unsere Geschäftsbedingun-
gen (AGB) gelten auch für alle zukünftigen Lieferungen, Leistungen oder Angebote an die DiRiSo 
durch Sie, unseren Auftragnehmer, selbst wenn sie nicht nochmals gesondert vereinbart werden.  

2. Allgemeine Geschäftsbedingungen unserer Auftragnehmer finden keine Anwendung, selbst wenn 
wir ihrer Geltung im Einzelfall nicht ausdrücklich widersprochen haben oder ohne ausdrücklichen Wi-
derspruch Lieferungen oder Leistungen erbracht oder entgegengenommen haben. Selbst wenn wir 
auf ein Schreiben Bezug nehmen, das Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers oder eines Dritten 
enthält oder auf solche verweist, liegt darin kein Einverständnis mit deren Anwendung. Mit Auf-
tragserteilung erkennen Sie unsere Bedingungen als allein maßgeblich an. Diesen AGB gehen allein 
diejenigen Regelungen der Vertragspartner vor, die diese im Auftrag oder in sonstigen Vereinbarun-
gen oder Absprachen abweichend von diesen AGB regeln. Der Begriff „Auftrag“ ist im kaufmänni-
schen Sinn zu verstehen. „Auftrag“ bezeichnet das Vertragsverhältnis ohne Rücksicht auf den jewei-
ligen Vertragstyp, also unabhängig davon, ob es sich um einen Kauf-, Werk-, Dienst- oder sonstigen 
Vertrag handelt.  

 ANGEBOTE UND VERTRAGSSCHLUSS 

1. Alle Angebote der DiRiSo sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als ver-
bindlich gekennzeichnet sind oder eine bestimmte Annahmefrist enthalten. Angebote von Auftrag-
nehmern kann die DiRiSo innerhalb von vierzehn Tagen nach Zugang annehmen.   

2. Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehungen zwischen uns und Ihnen ist der schriftlich geschlos-
sene Vertrag, einschließlich dieser AGB. Der Vertrag gibt alle Abreden zwischen den Vertragsparteien 
zum Vertragsgegenstand vollständig wieder. Mündliche Zusagen der DiRiSo vor und nach Abschluss 
des Vertrages sind rechtlich unverbindlich.  

3. Ergänzungen und Abänderungen der getroffenen Vereinbarungen einschließlich dieser Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Form der ursprünglichen Vereinbarun-
gen; dies gilt auch für die Aufhebung der Schriftform selbst. Zur Wahrung der Schriftform genügt die 
telekommunikative Übermittlung, insbesondere per Telefax oder per E-Mail, sofern eine Kopie der 
unterschriebenen Erklärung übermittelt wird.   
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4. Wir behalten uns das Eigentum oder Urheberrecht an allen von uns abgegebenen Angeboten und 
Kostenvoranschlägen sowie dem Kunden zur Verfügung gestellten Zeichnungen, Abbildungen, Be-
rechnungen, Prospekten, Katalogen, Modellen, Software und anderen Unterlagen und Hilfsmitteln 
vor. Der Kunde darf diese Gegenstände ohne ausdrückliche Zustimmung der DiRiSo weder als solche 
noch inhaltlich Dritten zugänglich machen, sie bekannt geben, selbst oder durch Dritte nutzen oder 
vervielfältigen. Er hat auf Verlangen der DiRiSo diese Gegenstände vollständig zurückzugeben und 
eventuell gefertigte Kopien zu vernichten, wenn sie von ihm im ordnungsgemäßen Geschäftsgang 
nicht mehr benötigt werden oder wenn Verhandlungen nicht zum Abschluss eines Vertrages führen. 
Ausgenommen hiervon ist die Speicherung elektronisch zur Verfügung gestellter Daten zum Zwecke 
üblicher Datensicherung.  

 TERMINE, LIEFERFRISTEN, FIXGESCHÄFTE, ERFÜLLUNGSORT 

1. Vereinbarte Termine und Lieferfristen sind verbindlich. Beziehen sich Aufträge auf die Gestaltung, 

Herstellung oder den Einkauf von Werbemitteln, Waren und IT-Serviceleistungen sowie die Umset-

zung von Veranstaltungskonzepten, handelt es sich um Fixgeschäfte (§§ 281, 323 BGB, § 376 HGB). 

2. Von einer zu befürchtenden Lieferverzögerung hat der Auftragnehmer die DiRiSo unverzüglich un-

ter Angabe von Grund und vermutlicher Dauer in Kenntnis zu setzen. 

3. Die Lieferung ist vom Auftragnehmer auf seine Kosten und Gefahr an die angegebene Lieferan-

schrift zu senden, die den Erfüllungsort bezeichnet. Bei IT-Serviceleistungen bestimmt die DiRiSo die 

Art der Übergabe der jeweiligen Leistung. Diese erfolgt ohne Zusatzkosten in einem jeweils durch die 

DiRiSo zu bestimmenden Format. 

 AUFTRAGSUMFANG UND -DURCHFÜHRUNG 

1. Der im Auftragsschreiben festgelegte mengenmäßige Leistungs- und Lieferumfang ist verbindlich. 

Eventuelle Mehrmengen werden nicht vergütet, auch wenn sie produktionstechnisch bedingt sind. 

Entwürfe gehören zum Lieferumfang. 

2. Bei IT-Serviceleistungen erbringt der Auftragnehmer sämtliche vereinbarten Leistungen als Wer-

kleistungen. 

3. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, sämtliche von ihm erbrachten Leistungen in schriftlicher Form 

unentgeltlich zu dokumentieren und der DiRiSo die Dokumentation bei Rechnungsstellung auszuhän-

digen. Zur Koordination der durch den Auftragnehmer zu erbringenden Entwicklungsleistung be-

nennt der Auftragnehmer jeweils einen verantwortlichen Projektleiter, der im Zuge der Projektdurch-

führung die nähere Weisung übernimmt, als Ansprechpartner fungiert und Arbeitsergebnisse entge-

gennimmt.  

4. Der Auftragnehmer ist weiter verpflichtet, bei der Erfüllung von Mitteilungs- und Informations-

pflichten gegenüber der DiRiSo eine zeitnahe Kenntnisnahme sicherzustellen. Sofern der Auftrag-

nehmer über die Abwesenheit seines Ansprechpartners informiert ist oder wird, sind entsprechende 

Benachrichtigungen zusätzlich an die jeweiligen Vertreter zu senden. 
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 GEWÄHRLEISTUNG, NACHERFÜLLUNG 

1. Warenlieferungen und Werkleistungen sowie IT-Serviceleistungen müssen die gestellte Aufgabe 

lösen, den zur Verfügung gestellten Vorlagen und erteilten Weisungen, dem Umfang und Inhalt der 

Bestellung sowie dem neuesten Stand der Technik entsprechen, sie müssen das technische, werbliche 

und künstlerische Niveau der Arbeitsproben aufweisen, die der Auftragnehmer vor Auftragserteilung 

vorgelegt hat. 

2. Der Auftragnehmer sichert zu, dass die auftragsgemäße Nutzung des Ergebnisses der auftragsge-

mäß erstellten Leistungen bzw. die gelieferte Sache nicht gegen Rechte Dritter, insbesondere gegen 

Urheberrechte, Marken- und Persönlichkeitsrechte oder geltendes Wettbewerbsrecht verstößt. Der 

Auftragnehmer hält die DiRiSo insofern von sämtlichen Ansprüchen Dritter frei. 

3. Eine etwaige Nacherfüllung ist vom Auftragnehmer zeitlich so zu bemessen, dass die DiRiSo bei 

einem Fehlschlagen der Nacherfüllung den Auftrag noch anderweitig vergeben und dem Auftragneh-

mer bekannte Anschlusstermine einhalten kann. 

4. Entspricht das von dem Auftragnehmer abgelieferte Leistungsergebnis nach einem Nacherfül-

lungsversuch nicht den vertraglich vereinbarten Spezifikationen, so gilt die Nacherfüllung als fehlge-

schlagen. 

 ABNAHME, MÄNGELRÜGEN 

1. Die Abnahme gilt als erfolgt, wenn sie nicht innerhalb 15 Tagen nach Ablieferung abgelehnt wird. 

2. Mängelrügen sind jedenfalls rechtzeitig, wenn sie innerhalb von fünf Arbeitstagen nach Entdecken 

des Mangels im Geschäftsgang der DiRiSo erhoben und dem Auftragnehmer angezeigt werden. Zah-

lung bedeutet keinen Verzicht auf das Rügerecht. 

3. Ist die Überprüfung des Leistungsergebnisses erfolgreich, erklärt die DiRiSo gegenüber dem Auf-

tragnehmer schriftlich die Abnahme. 

4. Die vollständige Zahlung einer von dem Auftragnehmer nach der Übergabe eines Leistungsergeb-

nisses gestellten Rechnung durch die DiRiSo gilt nicht als Abnahme des entsprechenden Leistungser-

gebnisses. 

 RECHNUNG, PREIS, ZAHLUNG, VERPACKUNG, AUFRECHNUNG 

1. Soweit nichts anderes vereinbart wird, ist eine Rechnung sofort nach Abnahme bzw. Lieferung an 

die DiRiSo zu Händen des dortigen Ansprechpartners des Auftragnehmers zu senden. 

2. Der vereinbarte Preis darf nicht überschritten werden. Fordert die DiRiSo nach Auftragserteilung – 

z. B. durch Änderungs- und Ergänzungswünsche – eine Leistung, die einen Mehraufwand des Auftrag-

nehmers bedingt, hat dieser einen Anspruch auf besondere Vergütung nur dann, sofern er den An-

spruch dem Auftragnehmer unverzüglich schriftlich angekündigt hat oder, für den Fall, dass der Mehr-

aufwand für die in Auftrag gegebene Leistung 5 % des dafür vereinbarten Preises übersteigt, einen 

entsprechenden schriftlichen Kostenvoranschlag zur Freigabe vorgelegt hat. 
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3. Soweit keine anderen Zahlungsbedingungenen vereinbart sind, hat die DiRiSo eine Rechnung in-

nerhalb von 14 Tagen nach Eingang ohne Abzug  zu begleichen. 

4. Verpackungskosten sowie etwaiges Roll- und Lagergeld oder Zollgebühren werden dem Auftrag-

nehmer nicht erstattet. 

5. Die vereinbarten Preise verstehen sich netto, d. h. zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer. Liefe-

rungen erfolgen frei Haus und die Transportversicherung hat der Auftragnehmer für die DiRiSo kos-

tenfrei zu decken. 

6. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte sowie die Einrede des nicht erfüllten Vertrages stehen 

der DiRiSo in gesetzlichem Umfang zu. 

Sie ist insbesondere berechtigt, fällige Zahlungen zurückzuhalten, solange ihr noch Ansprüche aus 

unvollständigen oder mangelhaften Leistungen gegen den Auftragnehmer zustehen. 

7. Der Auftragnehmer hat ein Zurückbehaltungsrecht nur wegen rechtskräftig festgestellter, ent-

scheidungsreifer oder unbestrittener Gegenforderungen. 

 UNTERLAGEN DER DIRISO 

Alle Entwürfe, Grafiken, Zeichnungen, Klischees, Vorlagen, Muster, (offenen) Dateien oder sonstigen 

Unterlagen, Roh- oder Hilfsmittel, die der Auftragnehmer erhält, bleiben im ausschließlichen Eigen-

tum der DiRiSo, dürfen nur zur Abwicklung des Auftrags verwendet werden, sind vom Auftragnehmer 

sorgfältig zu verwahren und auf erstes Verlangen, spätestens nach Auftragsbeendigung zurückzuge-

ben. Der Auftragnehmer hat an diesen Unterlagen kein Zurückbehaltungsrecht. 

 ILLUSTRATIONEN, ENTWÜRFE, REPRODUKTIONSMATERIAL, FOTOMATERIAL 

1. An Illustrationen erwirbt die DiRiSo mit Zahlung des Honorars Eigentum. 

2. Der Auftragnehmer hat nicht abgelieferte Entwürfe und das zur Ausführung des Auftrags von ihm 

hergestellte oder von ihm beschaffte Reproduktionsmaterial (z. B. Druckunterlagen wie Klischees, 

Fotografien, Stanzformen, Lithografien, Filme, Werkzeuge und digitale Rohdaten und Dateien in of-

fenen Formaten) bis zum Ablauf von sechs Monaten nach Abnahme sorgsam aufzubewahren, diese 

auf Verlangen der DiRiSo an diesen herauszugeben sowie nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist die 

Vernichtung der DiRiSo rechtzeitig vorher anzuzeigen. 

 GEHEIMHALTUNG 

1. Werden dem Auftragnehmer im Zusammenhang mit dem Auftrag nicht allgemein offenkundige 

Informationen und Unterlagen zugänglich, sind sie – auch nach Beendigung des Auftrags – streng 

vertraulich zu behandeln, und zwar auch dann, wenn es nicht zur Ausführung des Auftrags kommt. 

Aus der Kenntnis der vertraulichen Informationen und Unterlagen wird der Auftragnehmer im Hin-

blick auf Schutzrechtsanmeldungen keine Rechte (insbesondere auf Vorbenutzung) herleiten. 

2. Der Auftragnehmer darf das konkrete Arbeitsergebnis der vertraglichen Leistung nur mit vorheri-

ger schriftlicher Zustimmung der DiRiSo zu eigenen Werbezwecken ganz oder teilweise verwenden. 
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Öffentliche Angaben zu Kunden der DiRiSo und den entsprechenden Geschäftsbeziehungen  sind 

dem Auftragnehmer hierbei keinesfalls gestattet. 

3. Der Auftragnehmer hat diese Geheimhaltungspflicht seinen mit der Ausführung des Auftrags be-

fassten Mitarbeitern, Unterlieferanten, Modellen usw. aufzuerlegen, soweit dies zur Gewährleistung 

der Geheimhaltung erforderlich ist. 

 ABTRETUNGSVERBOT, NACHBEAUFTRAGUNG, MINDESTLOHN 

1. Die Rechte und Pflichten des Auftragnehmers aus dem Auftrag, insbesondere der Vergütungsan-

spruch, können nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der DiRiSo abgetreten werden. 

2. Der Einsatz von Dritten als Nachauftragnehmer bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung 

der DiRiSo. Eine solche Zustimmung befreit den Auftragnehmer in keiner Weise von seinen Verpflich-

tungen aus dem jeweiligen Auftrag oder diesen Bedingungen. Der Auftragnehmer steht in jeder Hin-

sicht für die auftragsgemäße Erfüllung der Leistungen durch von ihm eingesetzte Dritte ein. Dies gilt 

insbesondere für mögliche Gewährleistungs- und Schadensersatzansprüche der DiRiSo. 

3. Der Auftragnehmer ist im Rahmen des jeweiligen Auftrages gegenüber der DiRiSo verpflichtet, 

sämtliche Vorschriften des Gesetzes zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns (MiLoG) einzuhal-

ten. Er hat der DiRiSo die Einhaltung auf Verlangen nachzuweisen. Im Falle einer Subbeauftragung 

von Dritten durch den Auftragnehmer, die von der DiRiSo zuvor zu autorisieren ist, verpflichtet sich 

der Auftragnehmer, auch den Subunternehmer entsprechend Satz 1 und Satz 2 zu verpflichten. Bei 

einem schuldhaften Verstoß gegen die in diesem Absatz normierten Pflichten ist der Auftragnehmer 

der DiRiSo zum Schadensersatz sowie zur Freistellung von allen gegenüber der DiRiSo diesbezüglich 

geltend gemachten Ansprüchen verpflichtet. Die DiRiSo ist im Fall eines grob fahrlässigen oder vor-

sätzlichen Pflichtverstoßes ferner berechtigt, das Vertragsverhältnis fristlos zu kündigen, ohne dass 

es einer Abmahnung bedarf. Weiter verpflichtet sich der Auftragnehmer, für jeden Fall der schuldhaf-

ten Verletzung dieser Pflichten eine Vertragsstrafe zu zahlen, deren Höhe in das billige Ermessen der 

DiRiSo gestellt ist und die im Streitfall vom zuständigen Gericht auf ihre Angemessenheit überprüfbar 

ist. 

 HAFTUNGSAUSSCHLUSS 

Die Haftung der DiRiSo für leicht fahrlässige Pflichtverletzungen ist ausgeschlossen, sofern nicht 

Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder Garantien betroffen 

oder Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz berührt sind. Unberührt bleibt ferner die Haftung 

für die Verletzung von Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages 

überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Auftragnehmer regelmäßig vertrauen darf. 

Gleiches gilt für Pflichtverletzungen der Erfüllungsgehilfen der DiRiSo. 

 VERSICHERUNGEN 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, für die Dauer der Vertragsbeziehung eine branchenübliche Be-

triebs- und Berufshaftpflichtversicherung in angemessenem Umfang abzuschließen. Der Versiche-

rungsschutz ist der DiRiSo spätestens vor Beginn des Auftrags durch Übersenden einer Bestätigung 

der Versicherung unaufgefordert nachzuweisen. 
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 SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

1. Ausschließlich die gesetzlichen Vertreter sowie Prokuristen der DiRiSo sind vertretungsbefugt, um 

in ihrem Namen Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages zu vereinbaren. Dies gilt auch für 

Anpassungen dieser Regelung der Vertretungsbefugnis.  

2. Bei Vertragsschluss bestehen zwischen den Parteien keinerlei Nebenabreden zu diesem Vertrag. 

Änderungen und/oder Ergänzungen zu diesem Vertrag durch individuelle Vertragsabreden sind form-

los wirksam. Im Übrigen bedürfen Vertragsänderungen sowie -ergänzungen der Schriftform; die 

elektronische Form ist ausgeschlossen. Mündliche Vereinbarungen über die Aufhebung dieser 

Schriftformregelung sind nichtig. 

3. Bei Abweichungen in Übersetzungen dieser Bedingungen ist die deutsche Fassung maßgeblich. 

Gleiches gilt für die Auslegung dieser Bedingungen. 

4. Ausschließlicher – auch internationaler – Gerichtsstand für alle Streitigkeiten zwischen der DiRiSo 

und einem Auftragnehmer ist, soweit gesetzlich zulässig, Hamburg. 

5. Anwendbar ist das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts und 

der Bestimmungen des internationalen Privatrechts. 

6. Die Unwirksamkeit einzelner Bedingungen berührt die Wirksamkeit der übrigen nicht. Die Parteien 

werden im Falle der Unwirksamkeit einzelner Klauseln nach besten Kräften versuchen, die unwirk-

same Klausel durch eine wirksame Klausel zu ersetzen, die der unwirksamen Klausel ihrem Sinn nach 

am nächsten kommt. 

 


